
geschehene Zentrierung des Interesses methodische Ansätze, Fragestellungen
auf dıe Sinnfrage hält Basse für proble- und Schwerpunktsetzungen eınen infor-
matısch, we1l e1 nıcht mehr ottes matıven 1NDI1IC in gegenwärtige Ten-
Verheißung, sondern die menschlıche denzen exegetischer Arbeıt Deutero-
Bemühung Lebensbewältigung 1m nomM1ıum. Reı1izvoll 1st der Band nıcht

zuletzt eshalb, eıl in ıhm lexte AdUusVordergrund stehe. Angesiıchts dieser
Herausforderungen erscheımint en dre1 ogroßen extkomplexen dieses

als das Verdienst VOoN Ihomas und Buches dem geschichtliıchen Rahmen
in Dtn 1—3; 31-34: den paränetischenLuther, „„den absoluten Charakter der

Hoffnungsgew1ßheıt herausgestellt Teılen VON Dtn A 17 27—3) und dem ın
.. 240) Grund der Hoffnung ist PE 26) überheferten ‚Gesetz  0o CI -

Ortert SOWIE kontroverse Standpunktedıe Verheißung VON (Gottes naı
immer wıieder benannt werden.DIie theologiegeschichtlichen Teıle

der Studie VON Basse wirken überzeu- Mıt textkritischen Problemen in IItn
31 befaßt sıch Fernando Nwachukwu.gend erAutor hat ein reiches Quellen-
Bernard Levıiınson verbindet dıe (eXTi-materı1al gesichtet und unter e-

matıschen Gesichtspunkten dargestellt. kritische Fragestellung mıt einem Ver-
Dagegen ist dıe Wıedergabe der 11 gleich des Dtn mıt neuassyrıschen

konkret einem 67/72wärtigen /ugänge ZUT Thematık recht Vertragstexten,
knapp geraten und wen12 das Verste- VEChr datıerten Vertrag sarhaddons.,
hen der Anlıegen und Voraussetzungen der die Loyalıtät VON Untertanen und

asallen gegenüber seinem Nachfolgerder besprochenen Autoren bemüht. S o
bleıibt Ende be1l einem Votum für Assurbanıpal siıchern sollte C-But You
ıne auch ünftige Verortung der The- Surely Kıll Hım!““ The Text-Criti-

cal and Neo-Assyrıan Evıdence formatık „Heilsgewıißheıt“ der christolo-
gisch gefaßten Rechtfertigungslehre, Deuteronomy DiIie schon lange
ohne dalß e1 die VOoON vielen Autoren erkannte Nähe VOoONn Deuteronomıum und

altorientalıschen Vertragstexten greıfenheute gestellte Trage nach der geschicht-
lıchen Erfahrbarkeit des Heılseins ANSC- auch dıie Beıträge VOoN Manfred Kreber-
siıchts der leidenden Schöpfung wirklıch nık Weınftelds Deuteronom1ums-

kommentar Aaus assyrıologischer Sıcht)ernstgenommen erschlene.
und Hans Ulrich Steymans (Eıne aSsSyr1-Dorothea Sattler
sche Vorlage für Deuteronom1ıium

Bundesdokument Un Gesetz. Studien 28,20—44) auf.
Miıt Sanz anderer Gewichtung suchtZU Deuteronom1i1um. Hg eorg

Braulık. Verlag Herder, Freiburg 1. Br. Raymond Westbrook nach rdnungs-
995 198 Seıiten. 82,— prinzıpıen der deuteronomıiıschen

Gesetze es 1in Deuteronomic
Die zehn hier gesammelten Beıträge Law), die In den „tradıt1ons of ancıent

Sınd dem katholischen Bıbelwissen- sc1entific lıterature" 173) finden
schaftler Norbert Lohfink SJ dessen meınt. Timo Veijola erhebt aufgrund
65 Geburtstag gew1ldmet. S1e gehen lıterarkrıtischer vierrwägungen
zurück auf Vorträge während des nter- Schichten in Dtn und entfaltet deren
natıonal Meeting of the Soclety f Bıb- unterschiedliche theologısche Interessen
lıcal Lıiıterature, das 993 1n Münster/ C:Der Mensch ebht nıcht VO rot
Westfalen stattfand. Autorin und Auto- allein‘“. Zur ıterarıschen Schichtung
11 geben durch unterschiedliche und theologischen Aussage VON Deu-
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teronomı1um 5) In seinem „redaktıons- begegnet. Beı1ide sınd der Autorıtät der
geschichtlichen Beıitrag“ stellt eorg ora unterwortfen. Alleın Urc deren
Braulık cdie Bezüge zwıschen LeVvV 19 üllung ırd Anspruch
und Dtn 0S heraus, die eine relatıve anerkannt 18) Unter der Über-
Datiıerung und theologiegeschichtlıche chriıft OT des Deuteronomi-
Eiınordnung der dekalogischen edak- uUums  .. 5— 7 SCAHNEBLIC untersucht
t10Nn des UDtn das el dessen nach- Norbert Lohfink dıe VOIl der „Erzähl-
ex1ilischer Neustrukturierung auf der O1g  c unterschiedene „Ereignisfolge”
rundlage des ekalogs ermöglıchen des Dtn Seiner Meınung nach ist in Dtn
Die dekalogische Redaktıon der deu- 5289) VON eiıner einz1ıgen Versammlung
teronomıschen Gesetze. Ihre äng1g- Israels cdie Rede. auf der en Gotteshbund
keıt Von Levıtıkus 19 e1ıspie. Von geschlossen wurde vgl TOF); wobel
Deuteronom1ıum ZE 1—12; 2 ,Ü7 und auf der Ebene der en T
25,13—-16) Eckart tto möchte zeigen, Zusammenhang zwıschen dem Bundes-
daß zunächst das Bundesbuch dem Dtn schluß und dem Amtsübergang VON
seine Struktur gab und dieses ‚deuw Mose auf Josua besteht 76)
teronomiıische Deuteronom1ium‘“ 1ne Angesichts der dargelegten Metho-
zweıphasıge redaktionelle Uberarbei- den- und Themenvielfalt Mag VCI-
tung erfuhr: ıne In priesterliıchen Kre1-
SCH anzusiıedelnde erste Redaktıiıon

wundern, daß dıie Beıträge aut e
gegenwärtig In der Öökumeni1ischen

(DtrH) band das Gesetzeskorpus dıe ewegung wıleder aktuelle Debatte
deuteronomistische röffnung des
Deuteronomistischen Geschichtswerkes Fragen des Bundes nıcht explizıt Bezug

nehmen. S1e tragen jedoch zweıfellos
Dtn 1—3) un! die Landeroberungsüber- einem besseren Verständnis der theolo-
lıeferung in Jos, später bearbeıtete der VonN Ver-
Dekalogredaktor“Dtn AD 1mM ischen Aussageabsicht

fasser(n) und Redaktoren des Deutero-
Hor1izont des Dekalogs vgl 99), Von nom1ıums ebenso WIE selner unlls berlıe-
der Programmschrıift einer Rechts-
reform 7A1 Verfassungsentwurf des

ferter Endfassung be1l SO verhelfen S1E
zugle1ic einem besseren Verständniıs

Neuen Israel. Die ellung des Deutero- VOonNn egriffen W1e Verheißung und
NOomM1ums In der Rechtsgeschichte Isra- ebot, Erwählung, Identutät des (jottes-
els) Christa Schäfer-Lichtenbergers volkes Israel allesamt Ihemen. deren
Beıtrag geht dem in Utn 16.18—18:; Aktuahität auf der Hand lıegt.erkennbar werdenden Bemühen 1INe Ernst Michael OrVermittlung zwıschen dem deutero-
nomiıischen Gleichheitspostulat (ın der Donald Lewıis (Heg.), The BlackwellBundeskonzeption begründet!) und der Dıctionary of Evangelıcal BıographyJendenz ZUT Hıerarchisierung nach (Der
deuteronomische Verfassungsentwurf. 730 bIs S60 Blackwell Publıshers,

Oxfor:  ngland and Cambridge/USTheologische orgaben als Gestaltungs- 995 Bde 260 Seıten. Gb. ( Ver-prinzıplıen soz1laler Realıtät). Sıe VEIIMAS trıeh in Deutschland Chrıistliches Ver-dabe1 zeigen, daß Kön1gs- und Pro- lagshaus, ultg:phetengesetz aut ıne Hand zurück-
gehen, die dem Problem sıch auswelılten- twa 4.500 Personen aus einem e1it-
der Machtbereiche unter anderem durch LauUm VoNn 130 Jahren In einem Lex1ikon!
„dıe nlegung der sozlalen Rolle VoN Hıer wırd eın großes Beziehungsge-
Önig und Prophet als Antıpoden" flecht der vorökumeniıschen (Geme11nin-
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